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Summary of the project
For many years, the ”Dreispitzareal” in Köniz (Bern) 
has been used as a research lab by the Swiss Federal  
Research Institute Liebefeld. It has now been  
converted into a residential area including an open space 
park. For this residential complex built according to the  
Minergie® standard, a suitable heat supply concept has  
been realized. The heat is supplied by a district heating 
network with a central heat pump system using ground-
water, so that 60 % of the heating demand is covered by 
renewable energies. The peak loads are covered by the 
existing gas burners of the research institute.

The project
An on-site assessment showed that the existing  
heating system of the Swiss Federal Research  
Institute is generously dimensioned and offers the  
possibility of additional installations and equipment.  
The Federal Office for Buildings and Logistics (BBL), which 
was in charge of the Swiss Federal Research Institute,  
indicated that the active use of groundwater for energy  

” RESIDENTIAL COMPLEX SUPPLIED 
BY A DISTRICT HEATING SYSTEM 
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DISTRICT HEATING NETWORK “DREISPITZAREAL” IN KÖNIZ 
(BERN) - SWITZERLAND
Wärmeverbund Dreispitzareal in Köniz (Bern)

Öffentliche und private Bauherrschaften 
machen gemeinsame Sache 

Lange Zeit war das auf könizer Boden liegende Dreispitzareal Wiesland für Versuche der Eidg. 
Forschungsanstalt Liebefeld reserviert. Nun wurde es mit einer Wohnsiedlung und einer 
grösszügig gestalteten Parkanlage umgenutzt.  Durch das Engagement von Energie Wasser 
Bern und die Gesprächs- und Handlungsbereitschaft von Bund, Gemeinde und Bauherrschaft 
konnte für die im Minergie-Standard gebaute Wohnsiedlung ein Wärmeversorgungskonzept 
realisiert werden, das den Wärmebedarf zu über 60% mit erneuerbarer Energie abdeckt und 
die bestehende Infrastrukturen nutzt und sinnvoll ergänzt.  

Eine gesamtheitliche Betrachtung der Planungszone 
Dreispitz sowie der näheren Umgebung und die Be-
rücksichtigung einer anstehenden Gasleitungsumle-
gung führte zu einem Lösungsvorschlag auf der Basis 
einer Wärmepumpenanlage mit Grundwassernutzung. 
Für die Spitzenlastabdeckung der Quartierwärmever-
sorgung wurde auf die bestehende gasbefeuerte  
Mehrkesselanlage der Eidgenössischen Forschungs-
anstalt im Liebefeld bei Bern abgestellt. 
Neue Technologien aus den Fachbereichen rationelle 
und nachhaltige Energieanwendung können so ökolo-
gisch optimal und wirtschaftlich interessant umgesetzt 
werden. Zudem kann eine bestehende Infrastruktur – 
Vorhandene Erschliessung mit Erdgas, bestehende 
und ausbaufähige Heizzentrale, Kaminsituation –  
zweckdienlich in das Gesamtenergiekonzept integriert 
werden. 

Das Projekt

Die bestehende Heizungsanlage der Eidg. For-
schungsanstalt im Liebefeld bei Bern ist ausgerüstet 
mit zwei Heizkesseln für den Zweistofffeuerungsbe-
trieb Erdgas / Heizöl. Die Beurteilung vor Ort zeigte, 
dass sie grosszügig bemessen ist und Platz bietet für 

zusätzliche Installationen und Apparate. Das Bundes-
amt für Bauten und Logistik BBL signalisierte auf die 
Anfrage, dass die aktive Nutzung von Grundwasser 
zur Energiegewinnung ein Thema sein könnte. Insbe-
sondere für das Abführen von Überschusswärme aus 
den geplanten Klimaanlagen sei Grundwasser ein 
interessantes Medium. In der Folge konnte die Projek-
tidee konkretisiert werden und die Grundwasserpros-
pektion und ein Pumpversuch durchgeführt werden. 
Dabei zeigte sich, dass die hohen Kosten zur Nutz-
barmachung des Grundwassers erst bei einem ge-
meinsamen Vorgehen wirtschaftlich interessant ist. Vor 
dieser Ausgangssituation konnte mit dem BBL eine 
Vereinbarung mit dem Inhalt abgeschlossen werden,  
- dass die Wärmeversorgung der Wohnüberbauung 

Dreispitz für Raumheizung und Warmwasseraufbe-
reitung ab der Eidg. Forschungsanstalt erfolgen 
soll. 

- dass die Kosten zur Erstellung der Grundwasser-
entnahme- und wiedergabebauwerke durch beide 
Parteien getragen werden. 

- Dass der Spitzenwärmebedarf der Wohnüberbau-
ung ab der bestehenden Mehrkesselanlage bezo-
gen werden soll. 

Fig 1: Areal view on the Dreispitzareal, Köniz.

production could potentially be of interest, in particular for 
the removal of excess heat from the air-conditioning units.  
Subsequently, the project concept was further elaborated 
and the groundwater prospection and a pump test have 
been carried out.

The tests revealed that an economically viable use of 
groundwater could only be achieved by a joint approach. 
Given this situation an agreement was reached with the 
BBL with the following content:

•	 Thermal energy for space heating and domestic hot 
water (DHW) of the Dreispitz residential develop-
ment shall be supplied from the Federal Research 
Institute



Contact information
Martin Bretscher, Energie Wasser Bern 
 +41 31 321 92 91 
 martin.bretscher@ewb.ch

FACTS ABOUT THIS PROJECT
Building type:  Residence apartment buildings 

Heated floor area [m2]:  34 000 m2

Installed heat capacity [kW]:  1 100 kW

Heat demand:  1 020 MWh/a (high temperatures), 
680 MWh/a (low temperatures)

Heat source:  Ground water and heat pumps,  
natural gas (for peak loads)

Investment cost: 1 430 000 CHF

Participating countries:  Switzerland

Time frame: 2006-2007

Project organisation:  

	 Project leader: Energie Wasser Bern

	 Project partners:  
•	 Consumers: GWF Wohnbau AG, Bern
•	 Consumers: Labag Landhaus Bau AG, 

Köniz
•	 Consumers: Personalvorsorgekasse der 

Stadt Bern
•	 Consumers: Liegenschaftsverwaltung 

Köniz
•	 Consumers: Pensionskasse BEKB
•	 Consumers: STOWE Wabersacker- 

strasse (Stockwerkeigentümer)
•	 Contractor: Energie Wasser Bern
•	 Planner: Energie Wasser Bern
•	 Planner: Eicher+Pauli, Haustechnik
•	 Planner: Kellerhals + Haefeli AG

Link to web page or report:  
https://www.ewb.ch/nachhaltigkeit/ 
erfolgsgeschichten/dreispitzareal-wiesland- 
liebefeld    (in German)
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Mit der Realisierung der Wohnüberbauung wurde im 
Jahre 2006 begonnen. Auf den Zeitpunkt der ersten 
Wärmelieferung, Herbst 2007, konnte die Basiser-
schliessung in Form einer erdverlegten Fernwärmelei-
tung umgesetzt werden. Innerhalb der eidg. For-
schungsanstalt wurden parallel dazu die Erschlies-
sungsarbeiten zur Grundwassernutzung an die Hand 
genommen und die erste Kältemaschine/Wärmepume 
installiert. Die Betriebsaufnahme der Wärmeproduktion 
und die Lieferung der notwendigen Wärmeenergie für 
Raumheizung und Warmwasseraufbereitung für die 
erste Etappe der Wohnüberbauung Dreispitz konnte 
problemlos vollzogen werden.Für die Wärmeversor-
gung der zweiten Bauetappe der Wohnüberbauung 
Dreispitz wird nun eine weitere, von Energie Wasser 
Bern finanzierte Wärmepumpe eingebaut und hydrau-
lisch in die Wärmeversorgungsanlage des Gesamtsys-
tems eingebunden. 
Die grösste Herausforderung in diesem Projekt war die 
korrekte vertragliche Abbildung der verschiedenen 
Begebenheiten. Insbesondere der Vertrag mit der Eid-

genossenschaft forderte die Juristen, als Folge der 
vielschichtigen Investitions-, Raumnutzungs- und 
Energiebezugssituation. 

Investition BBL: 
Wärme- und Kälteversorgunganlage in der Heizzentra-
le BBL, Baukörper Unterstation ewb in der EH 

Investition ewb: 
Wärmepumpe in Unterstation ewb für Wärmversor-
gung Dreispitz Etappe 2, Wärmeverteilung ab Unter-
station ewb bis zum Gebäudeeintritt der 15 Wohnhäu-
ser der Wohnüberbauung Dreispitz. 

Betreiberverantwortung BBL: 
Wärme- und Kälteversorgunganlage in der Heizzentra-
le BBL. 

Betreiberverantwortung ewb: 
Wärmepumpe und Wärmeverteilung in Unterstation. 
Wärmelieferung  für die 15 Wohnhäuser der Siedlung 
Dreispitz. 

Fakten und Daten 
Art des Contractings: Energiecontracting Wärmeverbund 
Laufzeit: 20 Jahre 
Charakteristik der Anlage (Art, Grösse): 
■ Wärmeverbund mit zentraler Wärmeerzeugung für
Raumheizung und Wassererwärmung
■ Wärmeversorgung für 34’000 m² Bruttogeschossfläche
■ Wärmeversorgung für 15 Unterstationen
■ Installierte Leistung 1‘100 kW
■ Mutmasslicher Nutzenergiebedarf

Niedertemperatur: 1‘020‘000 kWh 
Hochtemperatur: 680‘000 kWh 

■ Investitionskosten: CHF 1’430’000.00

Adressen 
Kunden 
■ GWF Wohnbau AG, c/o Notar H.P. Haussener, Bern
■ Labag Landhaus Bau AG, c/o Pirit AG, Köniz
■ Personalvorsorgekasse der Stadt Bern
■ Liegenschaftsverwaltung Köniz
■ Pensionskasse BEKB
■ STOWE Wabersackerstrasse (Stockwerkeigentümer)
Contractor 
Energie Wasser Bern, Monbijoustrasse 11, 3001Bern 
Planer 
■ Energie Wasser Bern, Monbijoustrasse 11, 3001Bern
■ Eicher+Pauli, Haustechnik, 3014 Bern
■ Kellerhals + Haefeli AG, Geologen, 3011 Bern

Energie Wasser Bern 
Bereich Marketing & Vertrieb, Abteilung Contracting 
Monbijoustrasse 11, Postfach, 3001 Bern 
Martin Bretscher 
031 321 92 91 
martin.bretscher@ewb.ch
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Fig 2: Overview of the Dreispitzareal in Köniz, Bern.

•	 The cost for the construction of the groundwater 
borehole and energy supply facility shall be carried 
by both parties.

•	 Peak loads of the residential development shall be 
covered by the existing multi-boiler system. 

In 2006, the construction of the residential develop- 
ment began. In autumn 2007, the basic development 
of the plant including the underground district heating  
system was completed. 

Simultaneously the construction work on the site  
development has been started and the installation of the 
first chiller/heat pump unit was carried out at the Federal 
Research Institute.

For the first stage of the construction, the supply of  
space heating and domestic hot water (DHW) has been  
performed successfully. 

For the heat supply of the second stage of the residential 
development Dreispitz, an additional heat pump financed 
by Energie, Wasser Bern is currently being installed and  
hydraulically integrated in the main district heating system.
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